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Aus  meiner S icht  . . .

Schweiger Anna feierte 80. Geburtstag
Mühlbach/Hkg. - Anna Schweiger
(geb. Steiner) stammt aus Bi -
schofshofen. Ab 1948 arbeitete
die Jubilarin (im Bild) beim Ober -
bergbauern als Dienstmagd, ab
1951 als Sennerin auf der Ober-
bergalm am Widdersberg in Mühl -
bach/Hkg. 1955 heiratete Anna
ihren Gatten Rudolf Schweiger.
Es wurde das Steingut saniert und
bewirtschaftet und eine Hühner-
farm gegründet, die über die Orts -
grenzen hinaus als Eierlieferant
diente. 1984 wurde erfolgreich mit
der Gästevermietung begonnen.
2001 übernahm Tochter Anni den
Hof. Anna Schweiger hat drei
Töchter, acht Enkerl und ein Ur -
enkerl. Derzeit kümmern sich der
Gatte und die Kinder um die
Jubilarin. Wandern war und ist

noch ihr größtes Hobby. Die Hoff -
nung ist groß, dass es bald wie-
der aufwärts geht. Bürgermeister
Hans Koblinger gratulierte im
Na men der Gemeindevertretung
mit einem Geschenk.

Frank Stronach
hat es geschafft,
mittlerweile hat
er den fünften
BZÖ-Abgeord-
neten auf seine

Seite gezogen. Team Stronach
nennt sich diese neue, ehrliche
und vor allem Werte ehrende
Partei. Alles Menschen, die, so
wie sie sich selbst darstellen,
ehrenamtlich und nur aufgrund
des tollen Wahlprogramms zu
Stronach wechselten. Dass ich
nicht lache! Alle fünf BZÖ-Ab -
trünnigen versichern eidesstatt-
lich, von Milliardär Stronach für
ihren Wechsel kein Geld be -
kommen zu haben. Aber selbst
wenn Geld geflossen wäre, wä -
re dies derzeit noch nicht straf-
bar, meint ein Tiroler Strafrecht-
ler. Anders ausgedrückt: Der Be -
stechlichkeit macht sich nur
straf bar, wer Geld dafür nimmt,
dass er bei einer konkreten Ab -
stimmung sein Stimmrecht in

einer bestimmten Weise ausübt.
Strafbar wäre das Ganze an -
schei nend erst, wenn das Kor-
ruptionsstrafrechtsänderungs-
gesetz 2012 am 1. 1. 2013 in
Kraft tritt. Mich persönlich wun -
dert in Österreich sowieso nichts
mehr und schon gar nicht dieses
ewige Ausreizen der schlecht
formulierten Gesetze und dieses
ewige Gratwandern ohne jegli-
che Absturzmöglichkeit. Ohne
einen Mord begangen zu ha -
ben, kann dir in Österreich als
Politiker sowieso nichts pas-
sieren. So hat es zumindest den
Anschein! Dafür ermöglicht der
Diplomatenpass, den ja auch ei -
nige nicht abgegeben haben, ei -
ne schnellere Flucht. Wenn sich
die Politiker weiterhin in Öster -
reich so sicher fühlen können,
dann sehe ich ordentlich schwarz
für die nächsten Generationen.
Eigentlich schade!   

Ihr Eberhard Stoiser

Parteiwechsel - Geht’s noch?

Was tun bei Schlafstörungen
Am 8. November findet um 19
Uhr im Kultursaal Bischofshofen
der Gesunde-Gemeinde-Vortrag
„Was tun bei Schlafstörungen?“
statt. Die beiden hochkarätigen
Re ferenten Dr. Hans Peter Hofer
(Leiter des Schlaflabors Lunge,

Sbg. Landeskliniken SALK) und
Dr. Alexander Kunz (Schlafla-
bor Neurologie, Christian Dopp-
ler Klinik) befassen sich mit den
Themen Schnarchen, Schlafapnoe
und andere Atemstörungen im
Schlaf. Der Eintritt ist frei.
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Jalousien
Vertikaljalousien
Faltstores
Rollos
Flächenvorhang

Rollläden
Markisen + Tücher

Raffstores
Insektenschutz

Schirm-Systeme

Reischl Klaus SONNENSCHUTZTECHNIK
Zimmerbergsiedlung 2/3 · A 5500 BISCHOFSHOFEN
klaus.reischl@sbg.at · www.wirstellenallesindenschatten.at

Telefon 0664/ 40 100 69

Es wird wieder früher dunkel, für den Sichtschutz haben wir exklusive Plissees und Faltstores
aber auch Rollos, Vertikaljalousien und Flächenvorhänge.

„Abend des Sports“
gen von 2009 bis Juli 2012. Dabei wurden
die ersten Plätze bei Landesmeisterschaf-
ten sowie die ersten drei Platzierungen bei
Österreichischen Meisterschaften, Euro-
pameisterschaften und Weltmeisterschaf-
ten sowie Olympischen Spielen berück-
sichtigt. Rund neunzig Sportlerinnen und
Sportler waren in zahlreichen Disziplinen
erfolgreich. Neben WeltmeisterInnen und
Europameistern fanden sich unter den
Geehrten auch viele SportlerInnen, die auf
Bundes- und Landesebene zahlreiche Er -
folge erzielen konnten. Anwesend waren
die Weltmeisterin Andrea Kaserbacher und
der Vizeweltmeister Thomas Kaserbacher

(beide Double-Ultra-Triathlon), der Dritt-
platzierte bei Minigolf-WM und Europa-
meisterschaften Rupert Westenthaler, der
Sieger bei den Master-Europameisterschaf-
ten im Mountainbike-Marathon Markus
Stock, der international erfolgreiche Moun -
tainbiker und Skibergsteiger Thomas Wall -
ner, der Weltmeister in Riesentorlauf und
Super-G bei den Masters WM Balthasar
Meißl und der Behindertensportler Sebas-
tian Rettenegger, der vielfache Gewinner
der Weltcup Kontinental Rennen der
Behinderten und der World Winter Games
war. Manche Sportgrößen kon nten teilweise
aus sportterminlichen Gründen nicht an
der Veranstaltung teilnehmen. Unterhalt-
sam moderiert wurde der Abend vom be -
kannten ORF-Moderator und Buchautor
Manuel Horeth. Für den passenden musi-
kalischen Rahmen sorgte die Klocker
Hausmusik.

Bischofshofen - Der „Abend des Sports“,
welchen die Stadtgemeinde Bischofsho-
fen zu Ehren ihrer jungen sportlichen
Talente und bekannter Sportgrößen Mitte
Oktober ausrichtete, war ein besonderes
Ereignis. Dabei wurde deutlich, „wie viel-
fältig und herausragend die sportlichen
Erfolge in Bischofshofen sind und welche
unbezahlbare Arbeit von den Vereinen vor
allem auch für den Jugendsport geleistet
wird. Diese Veranstaltung soll die große
Wertschätzung der Gemeinde für diese her -
vorragenden Leistungen ausdrücken“, so
der Initiator Vbgm. Werner Schnell. Aus-
gezeichnet wurden die sportlichen Lei stun -

v. l. Thomas Kaserbacher, Markus Stock, Thomas Wallner, Vbgm. Werner Schnell, Sebasti-
an Rettenegger, Vbgm. Hansjörg Obinger, Rupert Westenthaler, Andrea Kaserbacher, Bal-
thasar Meißl, Bgm. RegR Jakob Rohrmoser und der Moderator des Abends Manuel Horeth.

� Hobelware aus eigener Produktion
� Parkett, Laminat und Schiffböden
� Kanthölzer, rohes Schnittholz
� Farben, Montagematerial
� sämtl. Zubehör Gewachsene Natur

HOLZ

REMA Hobelwerk GmbH
Gasteiner Straße 50-52
A 5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62 / 24 38-0
Fax 0 64 62 / 24 38-11
e-mail: hobelwerk@rema-wood.com
internet: www.rema-wood.com

SPÖ feierte 120jähriges Gründungsjubiläum
Bischofshofen - 1892 legte Josef Sillaber
mit der Gründung des Arbeiterbildungs-
vereins den Grundstein der parteipoliti-
schen Entwicklung der Sozialdemokrati-
schen Partei in Bischofshofen. Das nun-
mehrige 120jährige Jubiläum wurde am 6.
Oktober 2012 in sehr festlicher Form ge -
feiert. Zum Festabend konnte Parteivorsit-
zender Vbgm. Hansjörg Obinger eine Rei -
he von Ehrengästen begrüßen. So folgten
der Einladung unter anderem Bundesmi-
nister Rudolf Hundstorfer, Landeshaupt-
frau Gabi Burgstaller, Landesrat Walter
Blachfellner, Nationalrätin Rosa Lohfeyer,
Bezirkshauptmann Harald Wim mer,

Bezirksvorsitzender LAbg. Arno Kos mata,
Frauenvorsitzende LAbg. Ingrid Riez ler
und AK Vizepräsident Walter An dro schin.
Aus der Partnerschaftsgemeinde Un ter ha -
ching war eine große Abordnung mit dem
1. Bürgermeister Wolfgang Panzer und dem
SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Peter Wös-
tenbrink extra aus Bayern angereist. The-
matisch wurde der Abend mit einem Film
als Rückblick eingeleitet. Im An schluss
erzählten Zeitzeugen wie etwa LHStv.
a.D. Karl Steinocher Erinnerungen aus
früheren Tagen. Den Abschluss bildete die
Ehrung langjähriger Mitglieder, wobei Fer -
dinand Wimmler, Max Ebner und Otto

Huber für ihre 60jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet wurden. Im Bild v. l. der 1.
Bgm. aus Unterhaching Wolfgang Panzer,
Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller
und Vbgm. Hansjörg Obinger.



Werfen - Der Heimatverein "D'Hohen-
werfner" führt wieder das traditionelle
"Werfener Kathreintanzfest" am Samstag,
den 10. November 2012 um 20 Uhr im
Festsaal Tenneck durch. Die Mitwirken-
den heuer sind: Weberhäuslmusi, Huber-
tus Dreigesang und die Pongauer Alm-
hornbläser, welche den Brauchtumsabend
mit dem Heimatverein mitgestalten. Durch
das Programm führt Stefan Holzer. Bei
dieser Veranstaltung wird nur echtes Brauch -
tum dargeboten. Im Anschluss an das Pro-
gramm spielt die Weberhäuslmusi zum
allgemeinen Tanz auf, wobei auch leichte

und lustige Volkstänze nicht fehlen wer-
den. Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wie-
der eine besondere Tombola mit selbst -
gemachten Produkten.

36. Werfener Kathreinfest

kultur

Bischofshofen - Die Bundesbahnmusik-
kapelle Bischofshofen lädt auch heuer
wieder zum traditionellen Cäcilia Konzert
in die Hermann Wielandner Halle ein. Das
Konzert findet am 18. November um 16
Uhr unter diesmal besonderen Vorzeichen
statt. Kapellmeister Horst Egger legt nach
13 Jahren die musikalische Leitung der
BBMK zurück. Ab 2013 übernimmt er die
Leitung der Bürgermusik Zell am See.
Horst Egger hat auch heuer wieder ein
bunt gemischtes Programm zusammenge-
stellt und es ist mit Sicherheit für jeden
Geschmack das Richtige dabei. Abgerun-
det wird das Programm mit einem Ge -
sangsstück (Duett mit Michaela Hubner-
Maier und Michaela Fleissner) und solisti-

schen Darbietungen. Wie jedes Jahr wer-
den wieder MusikerInnen für ihre Ver-
dienste und Leistungen geehrt. 
Im Bild der abschiednehmende Kapell-
meister Horst Egger.

Abschiedskonzert von Kapellmeister Horst Egger

Kontaktlinsen - Optiker - Goldschmied
BISCHOFSHOFEN · BAHNHOFSTRASSE 28 · TELEFON 0 64 62 / 25 23

SCHWARZACH · MARKT 6 · TELEFON 0 64 15 / 65 84
e-mail: nauer@ready2web.at

GRATIS-PARKPLÄTZEdirekt vor dem Geschäft!
Jeden Samstag geöffnet-

von 8.45 bis 12.30 und

von 13.30 bis 17.00 Uhr

in Bischofshofen

Der Weg zur individuellen
GLEITSICHTBRILLE:

Patentierte Technologie
Auch auf dem Markt der 

Augenoptik gilt:

„Service macht den 
Unterschied“

Eine professionelle Zentrierung ist

der Schlüssel zu optimalem Sehkomfort. 

Bei der Messung wird das Zentrum der 

Pupille mit drei Kali brier punkten auto-

matisch erkannt, sodass Fehlmessungen 

nahezu ausgeschlossen werden können.

DAS SMART-ZENTRIER-SYSTEM

1 Paar Gleitsicht gläser

ab € 149,-
Kunststoff Mehrfach-ET + Hartlack

Mitte Oktober fand in Wagrain die Landes-
konzertwertung des Salzburger Blasmusik-
verbandes statt. 15 Kapellen aus dem Land
Salzburg stellten sich dieser musikalischen
Herausforderung. Fünf ausgewählte Fach-
juroren aus Tirol, der Steiermark, Kärnten,
Wien und Südtirol bewerteten die angetre-
tenen Kapellen in den verschiedenen Ka -
tegorien. In der Stufe A (leicht) ging die

TMK Flachau als Sieger hervor. Die TMK
Dorfgastein konnte die Stufe B (mittel) für
sich entscheiden. Mit einer beeindruckenden
Darbietung holte sich die Bauernmusikka-
pelle Bischofshofen den Sieg in der Stufe C
(schwer). Als Sonderwertung galt es dieses
Mal, eine langsame Polka der Straußdynas-
tie zu interpretieren. In der Stufe B holte
sich die TMK Hüttau den Gruppensieg.

Sieg für Bauernmusikkapelle Bischofshofen
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World Harmony Run
Weiters wurde die SHS-Werfen eingela-
den, die aus Pfarrwerfen kommenden
Läufer und Läuferinnen ein kurzes Stück
zu begleiten. Die Kinder der Sportklas-
sen1C und 2B, in Begleitung der Sportleh-
rer Matthias Kaindl und Herbert Deutin-
ger, empfingen das Team beim Ortsein-
gang Werfen Süd. Vor der Schule warteten
bereits Bürgermeister Franz Meissl mit
allen SchülerInnen und LehrerInnen der
Volksschule und der Hauptschule (im Bild
links). Nach einer kurzen Erklärung über
den Sinn des Laufes sang das internationa-
le Läuferteam die offizielle Hymne des
Harmony Run vor. Nachdem Bgm. Meissl
einige Worte gesprochen hatte, wurde die
Fackel an jeden Schüler und jede Schüle-
rin weitergereicht. 
Zur Erinnerung überreichte der Organisa-
tor je ein Bild, ein Poster und ein Buch
zum Thema Frieden an die Gemeinde und
die Schule. 

Zum Abschluss begleiteten die Kinder der
Sportklassen 3B und 4B die Läufer noch
bis zum Ortsausgang Werfen Nord, von
wo diese ihren Weg in Richtung Tenneck
fortsetzten.

Pfarrwerfen/Werfen - Dieser Lauf ist ein
weltweiter Fackellauf, bei dem Menschen
ein gemeinsames Zeichen für Harmonie,
Frieden, Freundschaft und Toleranz set-
zen. Internationale Läuferteams tragen da -
bei eine brennende Fackel als Symbol der
Verbundenheit und reichen diese von
Hand zu Hand über Grenzen hinaus wei-
ter. 2012 erreicht der World Harmony Run
weltweit über 100 Länder und bindet tau-
sende Gemeinden, Schulen, Vereine und
Organisationen in den Staffellauf ein. Mehr
als 300.000 Läufer werden dabei auf einer
über 24.000 km langen durchgehenden
Strecke fast alle europäischen Länder durch -
laufen, wobei einige an der Strecke liegen-
den Schulen, unter anderem auch die Volks -
schule Pfarrwerfen, kurz besucht wurden.
Dabei wurde mit den Lehrern und den
Schülern über Frieden gesprochen und
alle Kinder bekamen die Gelegenheit, die
Friedensfackel zu halten und dabei einen
persönlichen Wunsch des Friedens durch
das Weiterreichen der Fackel mit auf den
Weg zu geben. Die Pfarrwerfener Kinder
sangen ein Friedenslied und ließen zum
Anlass passend bunte Luftballons mit Frie -
densbotschaften steigen (im Bild rechts).

Naturkost Gabi Schmied
Bahnhofstraße 17 · 5500 Bischofshofen

* 100% natürliche, einzigartige Kombination aus Kräutern, 
die antibakteriell, adstringierend und desinfizierend wirken

* unterstützt die Regeneration von Hals- und Rachenraum
* beruhigt den Hals durch die Kraft der Kräuter

Gurgelwasser
Schnelle Hilfe für Ihren Hals



„Musik hilft Menschen“
Bischofshofen - Unter diesem Motto ver-
anstaltet der Rotary Club Bischofshofen
am 3. November 2012 um 19.30 Uhr in
der Kirche des Missionshauses St. Rupert
ein Benefizkonzert. Die Bischofshofene-
rin Michaela Gi rardi (Violine), Franz Bar-
tolomey (Cello) und Janna Polyzoides (Kla -

vier), spielen Klaviertrios von J. Haydn, F.
Mendelssohn-Bartholdy und R. Schu-
mann. Dem diesjährigen Jahresmotto von
Rotary In ternational „Frieden durch Ein-
satz“ folgend, finanziert der Club mit dem
Reinerlös dem Special Olympics Floorho-
ckey Team und Patienten des Psychoso-
matikdepartements für Kinder und Jugend -
liche an der Universitätsklinik für Kinder-
und Jugendheilkunde Salzburg die Teil-
nahme an der internationalen Friedens-
fahrt auf Segelbooten in Kroatien. Dort
haben sie die Möglichkeit, mit Jugendlichen
aus an deren Ländern mit unterschiedli-
chen Kulturen, sozialem Hintergrund und

anderer Religionszugehörigkeit zusammen-
zutreffen, Vorurteile über Bord zu wer fen,
friedliche Konfliktlösungen zu trai nieren
und tragen so zu einer besseren Völkerver-
ständigung und letztlich zu mehr Frieden
im Kleinen bei. Zusätzlich wird eine Auf-
stiegshilfe für eine junge Rollstuhlfahrerin
mitfinanziert. 

Der Rotary Club Bischofshofen  gehört ei -
ner weltweiten Organisation von Personen
an, die  sich dem humanitären Dienst wid-
men und dabei bemüht sind, im Be rufs- und
Privatleben hohen ethischen Grund sätzen
gerecht zu werden und diese zu fördern. 

kultur
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PONGOWE Film
Live ist Life - Die Spätzünder

14. 11. um 19.30 Uhr, Kultursaal 

Rock’n Roll - Geschichte aus dem Al -
tersheim 
... Der kleinkriminelle Musiker Rocco,
vom Gericht zu Sozialdienst in einem
Seniorenheim verurteilt, mischt mit sei-
ner Art das Leben seiner Vorgesetzten
und der alten Leute gehörig auf. ... 
Wolfgang Murnberger erzählt auf un -
terhaltsame Art eine rührende Geschich-
te über Lebensfreude und Selbstbestim-
mung im Alter.

PONGOWE music line
The Dream Catchers 

17. 11. um 19.30 Uhr, Kultursaal 

Der Name »THE DREAM CATCHERS«
steht für die Formation der
drei Musiker Jutta Brands-
tetter (Gesang, Klavier, Ca -
jon), Franz Xaver Gröm-
mer (Gitarre, Gesang) und
Katharina Ginzel (Geige,
Klavier, Gesang). Es er war -
tet Sie eine leidenschaftli-

che Mischung aus Acoustic Groove, Irish
Folk und leichtem Jazz. 

»Der Tod ist mein Schlaf worden«
Barockorchester Salzburg

18. 11. um 19.30 Uhr, Frauenkirche 

mit Werken von Johann Sebastian Bach
und dem zeitgenössische Komponist Al -
fred Schnittke. Mitwirkende: vision vo -
kal, ein dynamisches und experimentier-
freudiges Vokal - Ensemble und banda

piccola ,  das
O r i g i n a l -
klangensem-
ble Salz burger
Barockinstru-
mentalisten.

Kulturverein Pongowe: Veranstaltungen im November

Begeisterte Besucher beim Benefizkonzert
Kürzlich fand in der Pfarrkirche St. Veit
ein Benefizkonzert mit anschließendem
Basar zugunsten der Patienten der Psychi-
atrischen Sonderpflege (PSP), LK St.Veit
statt. Das Ensemble „Holzgold4“ wusste
mit einem vielfältigen Programm die Zu -
hörer zu begeistern und der von der Ergo-
therapie der PSP ausgerichtete Basar fand
ebenso großen Anklang. Ernst Viertler vom
Verein zur Förderung psychischer Ge -
sund heit Innergebirg: „Freizeitaktivitäten
sind ein wesentlicher Bestandteil in der
sozialpsychiatrischen Betreuung. Basierend
auf neuesten Erkenntnissen werden die

Aktivitäten individuell den Bedürfnissen
der Patienten angepasst. Für uns ist es
selbstverständlich, dass wir regelmäßig
am gesellschaftlichen Leben aktiv teilneh-
men. Unser Anliegen ist es, auch diesen
Menschen diese „Normalität“ zu ermögli-
chen. Die Spenden kommen ausschließ-
lich diesem Zweck zugute.“ 

Der Verein zur Förderung psychischer
Gesundheit Innergebirg bedankt sich bei
den Musikern für ihr Engagement, der
Pfarre St. Veit für die herzliche Aufnahme
und allen Spendern für die Unterstützung.

Im Bild: Obmann Ernst Viertler bedankt
sich bei „Holzgold4“ (v.l.: Michael Die-
polder, Sabine Ebner, Ellena Karner-Iko-
nomu, Gottfried Linsinger) für die stim-
mungsvolle Konzertstunde.

Amselsingen begeisterte mehr als 1000 Besucher
Bischofshofen - Mit einem, bis auf das
letzte Detail, durchdachten Konzept be -
eindruckte das Amselsingen 2012 die Zu -
hörer in der vollbesetzten Wielandner Hal le.
Die mehr als 1.000 Besucher erlebten eine
musikalische Reise, die von Salzburg aus

in die verschiedensten alpenländischen Ge -
biete führte und schließlich mit einem ge -
meinsam vorgetragenen Abschlussstück
wie der in Bischofshofen endete. Caroline
Koller führte als musikalische Reisebeglei-
terin unterhaltsam und fachkundig durch

den Volksmusikabend. Alexander Maurer
als musikalischer Leiter des Am selsingens
gab seine „Handschrift“ nicht nur in ei nem
neuen Konzept ab, sondern begeisterte
auch musikalisch mit seiner Gruppe „Fal-
tenradio“. 
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Die Sozialversi-
cherung stellt sich
zur Aufgabe, durch
Z u s a m m e n f a s -
sung der Kräfte
und mit Hilfe des

Staates und der Bevölkerung die
Fürsorge gegen Wechselfälle des
Lebens (Krankheit, Invalidität, Ar -
beitsunfähigkeit, Unfall, Al ter, Ar -
beitslosigkeit) zu erleichtern und
so ihre soziale Lage zu heben;
durch sozialpartnerschaftliche

Ver bindung der verschiedenen
Volksschichten zu Werken der Ge -
meinschaft dient sie dem sozialen
Ausgleich und damit dem sozia-
len Frieden. Österreich kann auf
sein international beispielgeben-
des Sozialsystem stolz sein. Es
war immer und ist weltweit an -
erkannt. Jetzt daraus das zentrale
Ungetüm der Staatsverschuldung
zu machen, grenzt angesichts der
locker zahlenden EU-Milliarden
an schnöde Verteufelung. Dem
alten Kreisky wurde gelegentlich
politische Kommissionitis vorge-
worfen. Unsere neue und die von
der alten Regierung fast vollzäh-

lig herübermutierbare Re form-
Stürmerschaft lässt sich laufend
von einer Schar regierungsdie-
nender Fachexperten rea li täts hin -
kende „Eckpunkte“ setzen, inner -
halb deren Rahmen dann mit den
Sozialpartnern das große „Pa -
lavern“ begonnen wer den kann.
Ein Aneinanderreihen nüchterner
Fachexpertisen wird die heiße
Frage der künftigen Sozialver-
sicherung sicher nicht lösen.
Freilich wird im Lichte steigen-

der Lebenserwartung und be -
den k lich sich ausbreitender Ju -
gendarbeitslosigkeit durch hö he re
Leisungsbeiträge die lohnvertei-
lende Funktion stärker be tont
werden müssen, die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zwingt, von
den Lohnsummen einen ent spre -
chenden Teil für späteren Be -
darf zurückzulegen. Stagnierende
Bevölkerungszahlen und stei gen -
de Lebenserwartung wer den na -
türlich wirtschaftlich an ge pas ste
Beiträge und eine so zia le Symme-
trie der Anwartschaft erfordern. 

Ihr Helmut Einöder

Menschliches

S o z i a l v e r s i c h e r u n g

Ein musikalischer Blumenstrauß
Bischofshofen - „Musik ist
Trumpf“ hieß es Ende September
beim Konzert des Salonorchesters
Bischofshofen. Unter der musika-
lischen Leitung von Klaus Vi na -
tzer servierte das Orchester ein
klangvolles Konzertmenü mit mu -
sikalischen Köstlichkeiten. Be -
ginnend mit dem 1. Satz aus der
berühmten „g-moll“-Sinfonie von
Mozart spielte sich das Orches-
ter gleich in die Herzen der vie-
len Zuhörer. Großen An klang
fand vor allem die Interpretation
des Walzers „Wiener Blut“ von
Johann Strauß. Welch vielseiti-
ges Programm dieses Or chester

im Repertoire hat, wurde mit der
Darbietung eines Medleys aus
„My fair Lady“ von Frederick
Loewe in eindrucksvoller Art zu
Gehör gebracht. Einen Schwer -
punkt im Konzertprogramm bil-
dete die Tanzmusik: Vom Schla-
ger „Just a Gigolo“ bis hin zu
einem Glenn Miller-Medley be -
geisterte das Or che ster die vie-
len Zuhörer. Großartige solisti-
sche Einlagen zeigte die Qualität
und Begeisterung der einzelnen
Musiker. Der eloquente Modera-
tor Wolf gang Haussteiner führte
in hervorragender Weise durch
das Programm. 
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Sicherheitstag 2012 in Pfarrwerfen
Pfarrwerfen - Im Rahmen der Bildungs-
woche wurden Ende September die Vor-
führungen der Einsatzorganisationen am
Petra-Kronberger-Platz in Pfarrwerfen mit
großem Interesse verfolgt. Zu Beginn klär te
die Freiwillige Feuerwehr Pfarrwerfen die
Besucher über die Gefährlichkeit von hei-
ßem Fett im Haushalt auf und führte die
explosive Vermischung von brennendem
Öl und Wasser beeindruckend vor. Verschie-
dene Feuerlöschertypen für die Brandbe-
kämpfung wurden präsentiert. Sofort wur de

eines deutlich: Die Wahl des richtigen
Feuerlöschers kann so manchen Groß-
brand im Anfangsstadium verhindern. An -
schließend stellten sich zwei Beamte der
Polizeihundestaffel St. Johann im Pongau
samt ihren Vierbeinern vor. Verschiedene
Bewegungsarten und das Suchen von Ge -
genständen überzeugten die Zuschauer von
der hohen Ausbildungsqualität der Hunde.
Ein Beamter in Schutzkleidung mimte
einen davonlaufenden Räuber, der promt
von einem nachlaufenden Polizeihund ein -

gefangen und festgehalten wurde. Jähr-
lich, von Oktober bis Februar, verzeichnet
die Polizei verstärkt Eigentumsdelikte in
der Dämmerung. Daher klärte ein Beam-
ter vom Kriminalpolizeilichen Beratungs-
dienst die Bürger über mögliche Gefahren
und deren Präventionen auf. Das Rote
Kreuz informierte über ihren Einsatzbe-
reich und über die allgemeine Erste Hilfe.
Die Aufgaben des Kriseninterventions-
teams Pongau wurden ebenso vorgestellt.
Zwei Mann der Bergrettung Werfen berie-
ten Interessierte über die Gefahren in den
Bergen. Die Wasserrettung Bischofshofen
stellte ihre Ausrüstung vor und jeder
Besucher war eingeladen, auf der Salzach
mit dem Rettungsboot eine Runde mitzu-
fahren. Beim Stand vom Zivilschutzver-
band Salzburg erhielt man eine umfang-
reiche Beratung über Selbstschutz und für
die Kinder hatten sie eine kleine Aufmerk-
samkeit vorbereitet. Für alle Besucher war
dieser Sicherheitstag ein unvergessliches
Erlebnis mit interessanten Informationen. 

Die Gemeinde Pfarrwerfen bedankt sich
bei allen Einsatzorganisationen für die
wertvollen Erläuterungen von effektiven
Vorsorgemaßnahmen am Petra-Kronber-
ger-Platz.

wissenswertes
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Erika Lackner, Wagrainer Straße 1,
5600 St.Johann/Pongau, Tel.: 06412/4389

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 09.00–18.00 Uhr, Sa: 09.00–17.00 Uhr, 
Eigener Kundenparkplatz vorhanden.
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Pfarrteichplatz in neuem Glanz
Pfarrwerfen - In diesem Som-
mer konnte die Gemeinde Pfarr-
werfen durch tatkräftige Unter-
stützung des Perchtenvereines, vor
allem durch Obmann Helmut
Brandecker, den Platz beim Pfarr -
teich vor dem Perchtenheim neu
pflastern und gestalten. 
„Mit viel Eigenleistung durch
die Mitglieder des Perchtenver-
eines und fi nanzieller Unterstüt-
zung durch die Gemeinde Pfarr-

werfen entstand hier ein Platz,
dessen Neugestaltung in der  Be -
völkerung durchwegs positive Re -
aktionen auslö ste. Die Kombina-
tion aus Granitpflaster und Söl-
ker Marmor, die Verlegung ei nes
Fertigrasens sowie diverse Be -
pflanzungsmaßnahmen sorgen für
ei nen schönen Blickfang im Orts -
zentrum von Pfarrwerfen,“ freut
sich ÖVP- Gemeinderat Bern hard
Weiß.

Fest der Begegnung im FIS-Schimuseum
Werfenweng - Unter dem Mot -
to: „Symbole“ laden Pongauer
Künstler von 9. bis 11. Novem-
ber zum 13. Fest der Begegnung
in das FIS - Schimuseum ein.
Die Eröffnung findet am Freitag,
den 9. November um 19.30 Uhr

durch Barbara Meikl statt. Musi-
kalisch umrahmt wird die Feier
durch die Chorgemeinschaft Wer -
fenweng. Ausstellungsdauer: Sa.
10. November von 13 bis 18 Uhr
und So. 11. November von 12
bis 18 Uhr. Am Sonntag steht ab
14 Uhr „Mir zwoa Gsong!“ &
die Spinnrunde Pfarrwerfen auf
dem Programm. Für das leibliche
Wohl sorgt das Cafe Hasslwanter,
Maria Fallenegger und die ÖVP
Frauen. Zur Schnapsverkostung
laden Margit und Sepp Rettenba-
cher. Der Eintritt ist frei. 

Theater als Therapie
Bischofshofen - Ein vom Kultur-
verein veranstalteter Theaterabend
brachte Theaterkunst vom Fein -
sten nach Bischofshofen. Schon
eine geänderte Anordnung der
Sitzreihen machte neugierig auf
mehr. Die Theater WeGe näherte
sich dann der Thematik des Weg -

laufens vor dem Ich auf ihre ei -
gene Art und Weise. Sie stellte
die Frage, was das für eine Krank -
heit ist, die alle umtreibt, frei nach
Sokrates „Was wunderst du dich,
dass deine Reisen dir nichts nüt-
zen, da du dich selbst mit herum-
schleppst." Für den roten Faden
sorgte der "Therapeut Dr. Mart-
zin Bauernschmid", der die 50
Besucher zu einer kollektiven
Therapiestunde mitnahm, in der
die weiteren acht Schauspieler
Einblicke in ihre tiefsten Sehn-
süchte zuließen. Die Besucher
konnten einen nachdenklich-hei-
teren Abend bei der Aufführung
der Theater WeGe mit dem
Stück "wohin.wozu." Mitte Ok -
tober im Kultursaal genießen.

Z U  V E R M I E T E N

- Schwarzach/Pg. - für Wohnung, Ordination oder Büro in
Krankenhausnähe in sonniger La ge Größe, 117 m² plus 2
Terrassen je 8 m²  ab 1. Jänner 2013 um 995 Euro + BK a
conto inkl. Hzg. 260 Euro. Tiefgaragenplatz auf Wunsch,
fixer Freiplatz vorhanden! Info: 0664/7501 6646 

- St. Veit/Pg. - Maisonettenwohnung mit 100 m² Wohnflä-
che + 8 m² Südbalkon + Carport ab sofort (Wohnung vom
1. Obergeschoss mit Wendeltreppe ins Dachgeschoss) in
einem Haus in sonniger zentraler Lage, überdachter Auto-
abstellplatz, teils möbliert, Miete: 649 Euro + BK ca 200
Euro (incl. Heizung und Strom), Info 0664/7501 6646

- St. Veit/Pg. - 80 m² Penthouse-Wohnung + 7m² Abstell-
raum + Keller in einem im Jahr 2011 komplett sanierten 3-
Familienhaus in traumhafter Aussichtslage im Grünen, auf
Wunsch auch eigener Garten möglich, eigener Heizungs-
zähler, eigener Kalt/Warmwasserzähler, Miete 670 Euro +
BK 170 Euro, Info 0664/7501 6646







Neue Wasserrettungstaucher im Pongau
Auch im heurigen Jahr wurde vom Lan-
desverband Salzburg wieder ein Kurs zum
Erwerb des Grund- und Leistungstauch-
scheines angeboten. 

Die Theorieausbildung fand am 31. März
und am 1. April in Seeham statt. Nach
einem Monat Lernpause für die Prüflinge
wurden die Theorieprüfung sowie die ers-
ten praktischen Module am 12. Mai in
Seeham geprüft. 
Den ganzen Sommer über wurden die Teil -
nehmer vom Tauchlehrerteam jeden Mitt-
wochabend für die Abschlussprüfung vor-

bereitet. Diese fand am 15. und 16. Sep-
tember in Mondsee statt. An diesem Wo -
chenende wurden insgesamt sechs Prü -
fungs tauchgänge abgehalten. 

Mit einem En de September stattfindenden
Nachttauchgang wurde der Tauchkurs
2012 von Franz Brandner (OS St. Johann)
und Daniel Hörl (OS Bischofshofen)
mit dem ÖWR-Grundtauchschein sowie
Andreas Hagenhofer (OS Schwarzach)
und Markus Ge wolf (OS Bischofshofen)
mit dem ÖWR-Tauchleistungsschein er -
folgreich abgeschlossen. 

wissenswertes
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EINHEITSWERT

Der Einheitswert, ei ne steu -
erliche Größe, ist bei der
unentgeltlichen Übertra-
gung von Liegenschaften
die Bemessungsgrundlage
für die Grunderwerbssteu-
er und Eintragungsgebühr

im Grund  buch (in der Re gel dreifacher Ein-
heitswert). Aufgrund eines Er kennt nisses des
Verfassungsgerichtshofes, wonach diese Be -
messungsgrundlage in Bezug auf entgeltliche
Rechts ge schäfte gleichheitswidrig ist, wurde
nun  mehr ein Gesetzesentwurf zur Neurege-
lung erlassen, dies mit dramatischen Kost -
enfolgen. Grundsätzlich ist geplant, als Be -
mes sungs grundlage nunmehr den Ver kehrs -
wert heranzuziehen, der geschätzt 10 Mal
höher ist als der Einheitswert. Im Familien-
kreis gibt es Ausnahmen (dreif acher Einheits-
wert bleibt), je doch nur dann, wenn die Lie-
genschaft dem Übernehmer zur Be  frie digung
des dringenden Wohnbedürfnisses dient und
Über ge ber/ Über neh mer bisher im gemeinsa-
men Haus halt gelebt haben. Damit greift
wohl in 90 % der Übergaben diese Ausnah-
meregelung nicht. Grund sätzlich soll dies laut
Entwurf ab 01.01.2013 gelten, je doch eigen-
artigerweise auch für Verträge vor diesem Ter -
min, wenn die Eintragung im Grundbuch
erst nach dem 31. 12. 2012 erfolgt, wobei
derzeit bei gewissen Grund buchsgerichten auf -
grund der massiven Überbelastung eine Ein -
tragung vor Jahresende kaum möglich ist, so
dass auf diesem Wege bereits diese Kostenfol-
gen, auch für Altverträge, vom Staat auf die
Vertragsparteien überwälzt werden. Kur ze
Schluss folgerung daraus, der Staat braucht
Geld! 

Rechtsanwalt Mag. Manfred Seidl
Bodenlehenstraße 2-4 
5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62/32 660 
Fax 0 64 62/32 660-6 
email: ms@waltl.com

www.rechtsanwalt-salzburg.net

Kinder für Kinder
Pöham - Am 21. Oktober 2012 fand in der
Kirche von Pöham ein Benefizgottes-
dienst zu Gunsten der „Schmetterlings-
kinder“ statt. Die Haut dieser Kinder ist so
verletzlich, dass bei geringer Berührung
schmerzhafte Blasen und Wunden entste-
hen. Eine Heilung ist derzeit noch nicht
möglich. 

Der sehr persönlich gestaltete Gottes-
dienst wurde von Pater Anton Außerstei-
ner und Klaus Hemetsberger gefeiert. Herr
Hemetsberger arbeitet ehrenamtlich im
Verein DEBRA, der sich für die Anliegen
dieser Kinder einsetzt. Musikalisch fest-
lich umrahmt wurde dieser Gottesdienst
von den Schülern der 4c und 3a Klasse der
Volksschule Bischofshofen Markt. 
Die Kollekte von etwa Euro 500,- wurde
im Anschluss an den Gottesdienst an
Herrn Hemetsberger übergeben. Das Geld

kommt ausschließlich Schmetterlingskin-
dern im Land Salzburg zugute. Gutes Tun
hat den Kindern sichtlich Freude bereitet.

Im Bild die 4c-Klasse mit ihren Klasssen-
vorständen Petra Mitterlechner und Kers-
tin Brandner-Hamberger.
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spark7 SLAM Tour in Wielandner-Hauptschule
Bischofshofen - Auf ihrem Weg durch
Österreich macht die spark7 SLAM Tour
auch heuer wieder Station in Salzburger
Schulen. Den allgemeinen Bildungsanlie-
gen der Schulen angepasst, werden quali-
tative Workshops von Experten aus den
Bereichen Sport, Medien und Sprache ab -
gehalten und somit außerschulisches Know-
How in die Klassenzimmer ge bracht. Die
Bildungs- und Bewegungsinitiative entwi-
ckelte sich in nur wenigen Jahren von
einem schulischen Pionierprojekt zur größ -
ten Veranstaltungsreihe im Land. Mit 1.
Dezember 2011 startete die spark7 SLAM
Tour in ihr 10-jähriges Jubiläum und be -
geisterte bereits 800.000 Schüler. Ziel ist
es, nachhaltig Freude an der Bewegung zu
vermitteln, einen differenzierten Umgang
mit Medien anzuregen und neue Wege im
Fremdsprachenerwerb aufzeigen. Die Tour
bietet allen Beteiligten einen ab wechs -

lungsreichen Schultag abseits des klassi-
schen Unterrichts. An diesem außerge-
wöhnlichen Schultag tritt Interaktivität an -
stelle von Frontalunterricht und begeistert
Schüler wie Lehrer. Unter der Leitung des
ehemaligen Basketballprofis Renaldo
O‘Neal werden gemeinsam mit den Schü-
lerinnen und Schülern im Rahmen des
Sportworkshops geschicklichkeits- und
koordinationsfördernde Übungen gemacht
und neue Sportarten vorgestellt (im Bild). 
Im Rahmen des didaktischen Medien-
workshops wird das Klassenzimmer in ei -
ne Redaktion verwandelt. Auf spielerische
Art und Weise werden im Sprachenwork-
shop mit einem Native Speaker Teacher
bereits erworbene Sprachkenntnisse prak-
tiziert und vertieft. Durch interaktive Spie le,
Sketches und Songs werden den Teilneh-
merInnen jegliche Ängste der Fremdspra-
che genommen. Im Application Workshop,

konzipiert von Karriere-Ex perten der Er -
ste Bank, bekommen die Schüler die Mög-
lichkeit, sich mit dem Thema „Be werben“
auf selbst entdeckende Weise zu beschäfti-
gen. Mit der Methodik der Wandelmode-
ration werden Themen wie „Sparen“ oder
„Wofür gebe ich mein Geld aus?“ behan-
delt. Der Vortrag vermittelt Ju gendlichen
Grundkompetenzen der Geldwirtschaft für
den lebenspraktischen Um gang.
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November-

Aktionstage
ab sofort 

bis 10. November 2012!

* (ausgenommen Wäsche) 
Ab einem Einkaufswert von € 250,-

Aktionstage

-20% 
auf alles*

Moden Hedegger
Ellmauthaler Bischofshofen
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„72 Stunden ohne Kompromiss“
Pongau - Mehr als 500 Jugend-
liche haben sich in 45 Einzelpro-
jekten an Österreichs größter Ju -
gendsozialaktion „72 Stunden
ohne Kompromiss“ Mitte Okto-
ber in der Erzdiözese Salzburg
beteiligt. Diesmal stand die Ak -
tion unter dem Schwerpunkt „So -
lidarität der Generationen“. Ju -
gendliche kamen in Kontakt mit
anderen Generationen und Men-
schen am Rande der Ge sell schaft.
Durch die Projekte ist es gelun-
gen, Barrieren abzubauen, die
Be dürfnisse anderer Menschen
kennenzulernen und deren Le -
bens realität zu verbessern. Das Ju -
gendzentrum Z1 am Zimmerberg
in Mitterberghütten war Schau-
platz einer gro ßen Aufmöbelak-
tion. Aufgeteilt in mehrere Grup -
pen strichen Jugendliche aus dem
Großraum Bischofshofen Gelän-
der und Türstücke, erneuerten den

Gartenzaun und versorgten sich
dabei selbst. Zwei Schülerinnen
der Tourismusschule Bischofsho-
fen unterstützten das Versorgungs-
team beim Kochen. Vielseitig wur -
den die Ju gend li chen in Mühl-
bach am Hochkönig in ei nem drei -
teiligen Projekt gefordert. Sie un -
ternahmen einen Herbstspazier-
gang mit den Bewohnern des
örtlichen Altersheimes und reno-
vierten einen Teil ihres Ju gend -
zentrums. Da sie planen, im Früh -
ling ein Haus für eine bedürftige
Familie in Srebrenica in Bosnien
zu bauen, nutzten sie die „72
Stunden ohne Kompromiss“, um
eine Bausteinaktion vorzuberei-
ten. Interessierte können Teile
des Hauses ersteigern und somit
die jungen Bauherren bei der
Finanzierung unterstützen. Öster -
reichweit engagierten sich 5000
Jugendliche in 400 Projekten.
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Die Angst begleitet uns
oft im Leben, mal offen-
kundig, mal eher unter-
schwellig. Die vielen Kri-
sen- und Katastrophen-
meldungen verunsichern
heute viele. Andere pla-
gen Versagens- und Ver-
lustängste oder die Angst

vor dem Alleinsein. Das lässt uns fragen:
Lassen wir uns von der Angst beherr-
schen? Können wir Ängste überwinden
und aus ihnen gestärkt hervorgehen?
Welche Wege es dafür gibt, zeigte Prim. Dr.
Reinhold Fartacek, Psychiater und Ärztli-
cher Direktor der Christian-Doppler-Kli-
nik in Salzburg, bei seinem Vortrag jüngst
im Kultur- und Kongresszentrum in St.
Johann auf.

Mit „keine Angst zu haben ist lebensge-
fährlich“ eröffnete Fartacek seinen Vor-
trag vor knapp 100 Interessierten. „Angst
ist ein biologisch festgelegtes Alarmsig-
nal, das uns sowie Schmerz oder Fieber
das Überleben sichert“. Wer kennt sie
nicht, die Angst vor Dunkelheit, Gewitter
oder Schlangen? In der Angst sieht Farta-
cek eine unbestimmte Bedrohung, in der
Furcht eine subjektive Bedrohung und in
der Panik die körperliche und geistige
Überwältigung. Angst ist aber auch eine
Kraft, zu viel macht ungeschickt und ge -
hemmt, zu wenig sorglos und antriebslos.
„Denken Sie an ein Gespenst“ riet Fartacek
seinen Zuhörern: „Gehen wir darauf zu,
verschwindet es, laufen wir davon weg, läuft
es uns nach!“ Daraus können wir ableiten,
wie man mit Ängsten umgehen soll. „De -
mosthenes besiegte seine Angst vor dem
Reden durch Üben und wurde dadurch
zum großen Redner“, aber auch Berühmt-
heiten, wie Barbara Streisand, Da vid Bo -
wie und Naomi Campbell, haben sich „ihre
Ängste ganz einfach wegtrainiert“. Angst
wird aber zur Krankheit, wenn sie ohne
reale Bedrohung auftritt, wenn sie regel-

mäßig oder oft auftritt, wenn sie nicht mehr
steuerbar ist (Panikattacken), wenn sie in
negative Erwartungshaltung oder in ein
Vermeidungsverhalten mündet. An Panik-
störungen und Depressionen leiden ca. 20%
der Menschen. Rationale Erklärungen zei-
gen bei Panikattacken keine Wirkung. Symp -
tome sind Herzklopfen, Schwitzen, Zit-
tern, Atemnot, Erstickungsgefühl, Be klem -
mung, Übelkeit und Schwindel. Von chro-
nischen Panikstörungen ist dann die Rede,
wenn sie Krankenstände nach sich ziehen,
in Angst vor der Angst (Erwartungsängste)
münden, mit depressiven Phasen und Re -
sig nation einhergehen, zum Abbruch von
Kontakten führen oder in Alkohol- und Me -
dikamentensucht ausarten. Unter einer
„Ago raphobie“ versteht man Angst vor
be stimmten Orten und vermeidet somit be -
lebte Plätze, öffentliche Verkehrsmittel,
Tunnel und Lifte. 

Wie behandelt man Angst- und 
Panikstörungen?

Einerseits durch Benzodiazepine, die angst -
lösend und muskelentspannend wirken,
so genannte Tranquilizer. Primar Fartacek
hob in diesem Zusammenhang „Xanor“
besonders hervor. Doch Achtung: Diese
Me dikamente sollen nur kurzfristig (1 Wo -
che!) verwendet werden, da sie ein enormes
Abhängigkeitspotential in sich bergen. Be -
troffenen Personen rät Fartacek immer
eine Tablette mitzuführen, weil dies psy-
chologisch enorm beruhigend wirke. An -
dererseits ist die Behandlung durch Anti-
depressiva, die nicht zu Abhängigkeit füh-
ren, empfehlenswert. Trotzdem sollte man
versuchen, auch diese Medikation nach
etwa einem halben Jahr langsam aber
sicher abzusetzen. Aber weder Benzodia-
zepine noch Antidepressiva würden eine
Psychotherapie ersetzen. Primar Fartacek
bekannte offen, dass eine Psychotherapie
sowohl ein zeitliches als auch ein finan-
zielles Problem darstellten. Bei der Psy-
chotherapie käme man vom Dogma

DIE ANGST IM NACKEN

Einblicke
von Lorenz

Weran-Rieger
lwr@sbg.at
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� 79 Bilder

� 25 Jahre B’hofener Zeitgeschehen

um € 19,90
Buchhandlung Ranftl

„Zurück zu den Wurzeln“ eher ab und
setze sich mehr mit einer 15-20 Sitzungen
notwendig machenden Verhaltenstherapie
auseinander. Emotionell reagierte der Di -
rektor der Doppler Klinik, wenn seine The -
rapiesuchenden von Bekannten mit Rat-
schlägen wie „Du musst halt positiv den-
ken“ bearbeitet werden: „Das ist für mich
ein echtes Reizwort!“ „Es gilt in kleinen
Schritten die Fähigkeiten wieder zu entde-
cken und weiter zu entwickeln!“ In die-
sem Zusammenhang findet Dr. Fartacek
einen Kurzkrankenstand wesentlich emp-
fehlenswerter als einen langen Kranken-
stand, weil dieser nur Ängste und Unsi-
cherheit vermehre. Wichtig sei aber auch
Selbsthilfe: Entspannung, progressive Mus -
kelentspannung nach Ja cobsen, das Trai-
ning der Achtsamkeit aber auch der Ak -
zeptanz. Damit ist zu verstehen, dass man
die Störung erkennt, anerkennt und Aus-
wege zur Überwindung sucht. Aber auch
Bewegung, Training und Naturerlebnis wer -
den Betroffenen empfohlen. Große Erfol-
ge erziele man mit einem ganz aktuellen
Projekt, betont Dr. Fartacek: Bei Suicidge-
fährdeten hätte sich Bergwandern enorm
bewährt. Fartacek: „Ich war bei einigen
Touren dabei und habe Patienten nicht
wiedererkannt!“
Abschließend erklärte Primar Fartacek, dass
es heute besonders modern sei, De pres -
sionen in Burn out umzubenennen. Ge ra -
de Männer neigen dazu. Während Frauen
mehr von Depressionen als Männer be trof -
fen sind, ist es bei der Suicidrate gerade
umgekehrt: Hier beträgt die Selbstmordra-
te 7:3. Ganz zum Schluss zitierte Pri mar Far-
tacek noch Erich Kästner: Wird´s besser,
wird´s schlimmer? Fragt man alljährlich.
Aber seien wir ehrlich: Das Le ben ist
immer lebensgefährlich! PS des „Einbli-
ckers“: Dr. Herbert Fartacek war schon bei
der Auftaktveranstaltung zur Gründung der
Gesunden Ge meinde 1998 in Bi schofs -
hofen Referent eines vielbeachteten Vor-
trages zum The ma „Angst und Depression“.
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Melanie Seidl holte Gold
Werfenweng/Belgien - Anfang Oktober
fanden die 3. EuroSkills in Spa-Franco-
champs (Belgien) statt. Bei diesen Berufs-
wettbewerben messen sich junge talentier-
te Handwerker und Handwerkerinnen in
Schnelligkeit, Ausdauer und Geschick in
ihren erlernten Berufen. Die 23-jährige
Me lanie Seidl aus Werfenweng hat nun bei
den Steinmetzen das geschafft, was seit 34
Jahren keinem ihrer männlichen Kollegen
mehr gelungen ist. Dabei begann ihr Be -
rufseinstieg keineswegs einfach. Erst nach
mehrmaligen erfolglosen Versuchen eine
Lehrstelle zu finden, man hielt „ein Mäd-
chen für diesen schweren Beruf nicht
geeignet“, begann Melanie in der Fach-
schule Hallein eine Ausbildung zur Stein-

metzin. Melanie Seidl, die seit ihrem er -
folgreichen HTL-Abschluss bei der Firma
Kienesberger im oberösterreichischen Schlü -
ßelberg arbeitet, hat am Ende aber die
Herzen aller erobert. Nach mehrmaligem
Antreten bei den österreichischen Staats-
meisterschaften der Steinmetze konnte sie
sich schließlich für WorldSkills London
2011 qualifizieren. Ein nervositätsbeding-
ter schwerer Fehler am Anfang warf sie
aber in London auf Platz 5 zurück. Da
jedoch keiner in ihrem Team an ihren aus-
gezeichneten Fähigkeiten zweifelte, wur -
de ihr eine erneute Teilnahme für EuroS-
kills 2012 angeboten. Durch ihr hartes und
ehrgeiziges Training an der LBS Wals hat
Melanie (im Bild) schließlich mit viel

Talent und einer großen Portion Fleiß,
Ausdauer und Nervenstärke eine Goldme-
daille für die österreichischen Steinmetze
zurückgeholt. 

„Bewegte Schule“
Bischofshofen - Nicht zuletzt seit den
Olympischen Spielen 2012 wird immer
wieder die tägliche Turnstunde in den Schu -
len gefordert. Die Franz-Moßhammer
Haupt schule in Bischofshofen geht seit
Schuljahresbeginn einen anderen Weg.
„Bewegte Schule“ heißt das Konzept. Ziel
des Programmes ist es, die Schule dabei
zu unterstützen, Bewegung und Gesund-
heit in deren Umfeld zu integrieren und
weiterzuentwickeln. Hinter dem Projekt
steht der AVOS (Arbeitskreis - Vorsorge-
medizin Salzburg) mit dem ärztlichen Lei-
ter Prim. Univ. Doz. DDr. Prof. Anton
Wicker. Mitte Oktober fand der Start-
schuss zu diesem Projekt mit einer Auf-
taktveranstaltung statt. Die Schüler durch-
liefen dabei einen Stationenbetrieb, in

dem die Bewegung im Vordergrund stand.
Unter anderem durften die Kinder Pausen-
geräte ausprobieren oder erprobten im Turn -
saal ihr artistisches Talent. Bei Gleichge-
wichtsschulung, Breakdance, Konzentra-
tionsübungen in Verbindung mit Bewe-
gung und zeitgenössischem Tanz stand
neben der Bewegung natürlich auch der
Spaß im Vordergrund und Schüler wie
auch Lehrer und Lehrerinnen waren mit
Feuereifer dabei. In weiterer Folge stehen
Fortbildungen für Lehrer, Workshops für
Eltern und Schüler, Pausenraumberatung
und -gestaltung etc. auf dem Programm.
Das Projekt „Bewegte Schule“ ist auf
zwei Jahre ausgelegt. Anschließend erhält
die Schule das Gütesiegel „Bewegte und
gesunde Schule“.

Von der Schule in den Job
Die Tourismusschulen Salzburg der WKS
bereiten ihre SchülerInnen nicht nur aufs
Berufsleben vor. Sie unterstützen sie auch
bei der Jobsuche. Das Career Center bün-
delt Praktikumsplätze für die SchülerIn-
nen der vier Standorte in Bad Hofgastein,
Bischofshofen, Bramberg und Klessheim
und unterstützt auch AbsolventInnen bei
der Jobsuche. Betriebe schicken ihre Job-
/bzw. Praktikumsangebote, diese werden
dann kostenlos auf der Online-Plattform
veröffentlicht. Zugriff haben ausschließ-
lich SchülerInnen, für AbsolventInnen gibt
es Gastzugänge. „Wir sehen das Career
Center als Bindeglied zwischen unseren
SchülerInnen und möglichen Arbeitgebe-
rInnen im In- und Ausland. Die Jugendli-
chen erhalten Unterstützung bei der Suche
von geeigneten Stellen und beim Über-
winden bürokratischer Hürden bei Aus-
landsjobs. Betriebe profitieren, weil wir

ihnen qualifizierte PraktikantInnen bzw.
MitarbeiterInnen vermitteln“, betont Mag.
Leo Wörndl, Geschäftsführer der Touris-
musschulen Salzburg (im Bild). Derzeit
stehen etwa 150 Stellenangebote online –
von Ferialpraktika bei 5-Sterne-Betrieben
für den Sommer 2013 über internationale
Traineeprogramme bis zu Jobs im Touris-
musmanagement - zur Verfügung. 

Hat für SchülerIn-
nen ein eigenes
Career Center
gegründet: 
Mag. Leo Wörndl,
Ge schäftsführer der
Tourismusschulen
Salzburg (Foto:
TSS/Reinhart)
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Gelungene Jahreshauptversammlung
Bischofshofen – Mitte Oktober fand die
Jahreshauptversammlung des Pensionis-
tenverbandes Ortsgruppe Bischofshofen
im Gasthof Alte Post statt. Nach der
Begrüßung der Mitglieder gab Obfrau Ilse
Laireiter einen kurzen Rückblick über die
abgelaufenen viereinhalb Jahre: 28 Ta ges-
und Halbtagesausflüge stan den in dieser
Zeit auf dem Programm, woran insgesamt
1492 Per sonen teilnahmen. Weiters gab es
einige Wandertage des Landes sowie Aus-
landsreisen des Pen sionistenverbandes.
Muttertags- und Weihnachtsfeiern werden
von den Mitgliedern immer bestens
besucht. Nach den Berichten der Kassierin
Monika Schuster und der Kontrolle durch
Kurt Markl wurde der Vorstand entlastet.
Bei der anschließenden Neuwahl wur de Ilse
Laireiter wieder zur Ob frau gewählt.
Diese Aufgabe er ledigt die 82-Jährige
schon seit mehr als 15 Jahren mit viel
Herz, Humor und Verstand. Stellvertreter
wurde Helmuth Schuster, Kassierin Moni-
ka Schuster, Kas sier-Stv. Wolfgang Lai-
reiter, Schrift führerin Inge Spielmann
und die Kontrolle übernahm er neut Kurt
Markl und Helmut Radlegger. Auch sport-
lich bietet der Pensionistenverband seinen
Mitgliedern einiges: Für Kegeln verant-
wortlich sind Rudi Kirchweger und Inge

Angststress
Der Herbst schreitet vo -
ran und jeder ist voll im
Schaffen. Bei den Kin-
dern stehen Schularbei-
ten am Plan, die Hand-
werker haben Hochsai-
son und im Verkauf be -

reitet man sich auf das Weihnachtsge-
schäft vor. Paradiesische Bedingungen
für das „Stressmonster“ um zuzuschla-
gen. Während die einen unter Reizbar-
keit, Erschöpfung oder Schlaflosigkeit
leiden, reagieren andere mit Angst auf
Überlastung. Meine Erfahrung ist, dass
Panikattacken besonders bei denjeni-
gen Menschen Angriffspunkte finden,
die sich selbst in all dem Trubel verges-
sen. Man könnte sagen, dass die Psyche
dem Betroffenen zeigen will, dass er
mehr auf sich und seine Bedürfnisse
achten soll. Bleiben die Rufe der Psy-
che ungehört, dann können Panikatta-
cken vielleicht dabei „helfen“, sein ge -
genwärtiges Sein zu überdenken. Der
„falsche Alarm“ im Körper bewirkt meist,
dass der Klient sehr schnell erkennt,
dass im Leben auch etwas anderes
zählt, als für alle anderen oder seinen
Beruf da zu sein. Panikattacken, die mit
heftiger Angst und starken körperlichen
Stresssymptomen einhergehen, sind
meist gut zu behandeln. Was oft lange
bleibt, ist ein „kostenloses Frühwarn-
system“, d.h., dass der Klient auch nach
der Genesung sich darauf verlassen
kann, dass die Psyche ihn rechtzeitig
warnt, wenn er wieder in den alten Trott
gerät. Unsere Seele sorgt für uns, wenn
wir uns die Zeit dafür nehmen, ihr rich-
tig zuzuhören!

Mag. Karin Lastowicka, 
Klinische- und 

Gesundheitspsychologin

© Atelier Wolf, Bischofshofen

Spielmann. Be zirksmeister wurden in die-
ser Sportart einmal Ingrid Egger und Ger-
hard Berger sowie Christine Etzer, den
Landesmeistertitel hol te Pepi Laner. Täg-
lich können die Mitglieder Stockschießen
auf der Bahn in der Neuen Heimat. Je den
Dienstag von Mai bis Ende Oktober wird
mit dem Fahrrad gefahren, so unter ande-
rem nach Hochfilzen, Bramberg und ins
Bluntautal. Minigolf ist auch ein sehr
beliebter Sport im Vereinsleben, an die 50
Minigolfer spielen leidenschaftlich gern.
Ein Dank gebührt Helmuth Schuster für
die Betreuung beim Radfahren und Mini-
golf. Jeden Freitag (außer in den Sommer-
ferien) wird Turnen und Gymnastik ange-
boten, dies betreut Obfrau Ilse Laireiter
selbst. Ein Dank ging an den Ehrengast
Vizebgm. Hansjörg Obinger, der in seiner
Rede viel Interessantes über die Stadtge-
meinde berichtete. Marianne Lainer und
Rosa Gumpold wurden für ihre jahrelange
Mitarbeit und Treue mit einem kleinen
Präsent belohnt. Für ihre 30jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden Rosa Pongratz,
Angela Widitz, Helmut Einöder sowie
Johann Viehauser. 
Im Bild v.l. Monika Schuster,  Rosa Pon-
graz, Obfrau Ilse Laireiter und Vizebgm.
Hansjörg Obinger.
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90 Jahre Eisschützenverein Pfarrwerfen
Pfarrwerfen - Im Rahmen der alljährli-
chen Vereinsmeisterschaft feierte heuer der
Eisschützenverein Pfarrwerfen sein 90jäh-
riges Bestehen. Zwölf Ortsvereine und
Gruppierungen nahmen am Turnier teil.
Es musste jeder gegen jeden antreten. Das
schönste „Geburtstagsgeschenk“ mach te
sich der Eisschützenverein mit seiner
Mann(Frau-)schaft selbst. Nach ein paar
Jahren Zurückhaltung gelang es, den Wan-
derpokal für den Vereinsmeister wieder
ins Eisschützenstüberl zurück  zu holen.
Zweiter wurde die Mannschaft vom SC
Ikarus, den 3. Platz holte sich die Mann-
schaft der Kameradschaft1. Auf den wei-
teren Rängen: 4. Peter Sieberer Schützen,
5. Schiklub, 6. Trachtenmusik Pfarrwer-
fen, 7. Perchterverein, 8. Freiwillige Feu-
erwehr, 9. Eulersberghof, 10. Kamerad-
schaft2, 11. Tennisverein und als 12. holte
sich die Mannschaft vom Pub Oskar den
Kranz Speckwürste ab. Im anschließenden
Festprogramm erläuterte Obmann Vzbgm.
Hansjörg Höllbacher in einem kurzen Über -
blick die Geschichte des Vereins.  En de
des Jahres 1922 wurde der EV Pfarrwer-
fen gegründet und vor dem 2. Weltkrieg
wurden ausschließlich Freundschaftsschie-
ßen gegen benachbarte Orte durchgeführt.
Zu diesen Zeiten wurde der sogenannte

„Pongauer Wanderstock“ ausgeschossen.
1952 wurde dieser Stock das letzte Mal
ausgeschossen, er wurde von Bischofsho-
fen gewonnen, leider verlor sich dann die
Spur nach diesem traditionellen Wander-
preis. Ab 1938 musste aufgrund des An -
schlusses an Deutschland jegliche Ver-
einstätigkeit eingestellt werden. Erst 1951
wurde der Verein wieder neu gegründet,
jedoch fanden auch in den Kriegsjahren
immer wieder Freundschaftsschießen statt.
Um auch im Sommer den Stocksport aus-
üben zu können, wurde 1964 eine Nadel-

bahn errichtet. 1969 wurde auf dem selben
Platz die erste Asphaltbahn gebaut. Im
Jahre 1974 wurden auf dem heutigen
Standort die ersten zwei Bahnen errichtet.
Nachdem 1985 die dritte Bahn ihrer Be -
stimmung übergeben wurde, hat sich der
Verein 1991 entschieden, ein Vereinsheim
zu errichten. Dieses wurde 1992 mit ei -
nem großen Fest eingeweiht. Zurück zum
Sportlichen: Der Eisschützenverein Pfarr-
werfen spielt derzeit in der 3. Landesliga
und erreichte in der abgelaufenen Saison
den 8. Platz.

Tel. 06462/4196 · www.juss.at

Herren
Full-Stretch-Jacke
atmungsaktiv und wasserdicht
20.000 mm Wassersäule
statt 300,-

nur  169,99
Hose
statt 120,-                nur  99,99

Kinder 
Schibekleidung
für Buben & Mädchen
5.000 mm Wassersäule

Jacke
statt 120,-    jetzt  59,99
Hose
statt 80,-        nur  49,99

Aktionstage
von 2. - 10. November 2012

Aktionstage
von 2. - 10. November 2012

Von links die Mannschaft des EV: Obmann Vzbgm. Hansjörg Höllbacher, Helmut Bran-
decker, Weiß Georg jun., Rudi Pöttler (Moar), Weiß Sepp, Ampferer Chris, Norbert
Sendlhofer, Michaela Pöttler und LtPräs. Bgm. Simon Illmer.
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13. 11. + 11. 12.

14. 11. + 11. 12.

Langläufer in Topform
Bischofshofen - Beim traditionellen Judo-
turnier Anfang Oktober in Spilimbergo
(Italien) konnte sich der ESV Sanjindo
zwei Siege und insgesamt vier Medaillen
sichern. Am Start waren viele Nationen,
unter anderem Judogruppen aus Slowe-
nien, Ungarn, Italien und Österreich. 

Der ESV Sanjindo konnte sich von 43
Vereinen den 5. Gesamtplatz holen, was
Trainer und Betreuer natürlich sehr freute.
Ergebnisse: 1. Platz Anna Grünauer (bis
40 kg), 1. Platz Lisa Dengg (bis 52 kg), 2.
Platz Stefan Wilfling (+81 kg), 3. Platz
Michael Niederdorfer (bis 45 kg) und 5.
Platz Michael Grünauer (bis 55 kg). 
Im Bild die erfolgreiche Mannschaft des
ESV Sanjindo.

Judo-News
Bischofshofen - Nachdem Lisa Maria die
vergangene Ski-Saison aufgrund ei ner
Sprung gelenksfraktur und einer hartnäcki-
gen Viruserkrankung vorzeitig beenden
musste, meldete sie sich nun beim ÖSV
zurück. Die ÖSV-Athletin trainiert seit
März mit ihrem neuen Trainerteam beste-
hend aus Seny Sever (Technik), Herbert
Schmidt und Klaus Jegg (Kraft und Kon-
dition), wobei sie ihre Leistungen so wohl
im körperlichen als auch im skitechnischen
Bereich enorm steigern kon nte. Großes Lob
erntete das „Team Reiss“ da her auch von
den verantwortlichen ÖSV-Trainern. „Es
war eine sehr klu ge Entscheidung, mich für
ein neues Trainerteam zu entschließen“,
so Lisa Ma ria, „ich war noch nie so stark
wie zur Zeit.“

Lisa Maria Reiss zurück
Bischofshofen - Das Training für die
kommende Wintersaison ist bereits seit An -
fang April wieder in vollem Gange. Da bei
konnten bereits wahnsinnige Fortschritte
festgestellt werden. Im September war es
nun endlich so weit und die Athleten star-
teten bei den ersten Testläufen, um sich
mit den Konkurrenten zu messen. Beim
Dorflauf in Wals erzielten Lea Blachfell-
ner und  Xaver Pichler jeweils den 2. Rang
in ihren Klassen. Ricardo Buchebner ver-
passte das Stockerl als Vierter nur knapp.
Sandra Koller und Xaver Pichler wurden
in der Mixed Staffel die beste Jugend-
mannschaft und belegten im stark besetz-
ten Starterfeld gesamt den 6. Platz. 
Im Bild die Mannschaft mit Trainer Ro -
land Durmic.
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Veranstaltungen im November 2012

www.bischofshofen-journal.at

Bischofshofen (Info 06462 / 2471)
Fr. 2. 20 h Die lange Nacht des Kabaretts, Kultursaal
Sa. 3.+4. Wintertauschbörse von AK und ÖGB. s. S. 2
Sa. 3. 19 h Benefiz - Kammerkonzert, Kirche St. Rupert
Mo. 5. 19 h Mitgliederversammlung d. Naturfreunde, Schützenhof
Do. 8. 19 h Gesunde-Gemeinde-Vortrag „Schlafstörungen“, 

Kultursaal 
Do. 8. 19 h Kunst Quadrat - Künstlerstammtisch, Public
Sa.10.+11. 10 - 17 h Ausstellung LM der Naturfreunde-Fotografen, 

Kultursaal
So. 11. 18 h Orgelvesper, Pfarrkirche
Di. 13. 19.30 h 1. Abend PEPP - Kleinkinder fördern - nicht 

überfordern, Seniorenheim
Mi. 14. 19.30 h pongowe Filmreihe „Live is Life - 

Die Spätzünder“, Kultursaal
Sa. 17. 19.30 h pongowe music line - The Dream Catchers, 

Kultursaal
So. 18. 16 h Cäciliakonzert der Bundesbahnmusikkapelle, s. S. 4
So. 18. 19.30 h Barockes Chor- u. Orchesterkonzert, Frauenkirche
Di. 13. 19.30 h 2. Abend PEPP - Kleinkinder fördern - nicht 

überfordern, Seniorenheim
Sa. 24. Fußballturnier des FC Stegfeld, Wielandnerhalle
Di. 27. 15 - 20 h Blutspendeaktion in der Feuerwehr Bischofshofen
Do. 29. 18.30 h "Vorgestellt" von Edith Kammerlander, Ranftl 

Mühlbach (Info 06467 / 7235)
Sa. 10. 20 h Bauernschach ein Winterthriller, Kulturz. Knappenheim
Sa. 24. 19.30 h Cäciliakonzert Bergkapelle Mühlbach, 

Kulturzentrum Knappenheim

Pfarrwerfen (Info 06468 / 5390)
2. - 30. 8 - 17 h Ausstellung - Wilhelm Kleine & Herbert Müllauer,

Gemeindeamtfoyer
Sa. 3. 20 h Cäciliakonzert der TMK Pöham, Gasthaus Dichtlwirt
Mi. 7. 13 h Sprechtag Seniorenbund, Gemeindeamt/Sitzungssaal
Do. 8. 19.30 h Gesprächsabend „Die Wahrheit über die Lüge“, 

Medienraum VS
So. 11. 9 h Jahreshauptversammlung Musikverein Pöham, 

Gasthaus Dichtlwirt
Sa. 17. 20 h Cäciliakonzert der TMK-Pfarrwerfen, Festsaal

Werfen - Tenneck (Info 06468 / 5388)
Sa. 3. 19 h Sänger-& Musikantenstammtisch, Gasthof Stegenwald
Do. 8. 20 h Vortrag "Jung & Alt - solidarisch & aktiv", Pfarrsaal

Werfen
Fr. 9. Rittermahl in Gewandung im „Kuenburger Mundschenk“

(Infos und Anmeldung bei Herbert Haas 0664/4367513)
Sa. 10. 20 h Kathreintanz Heimatverein D´Hohenwerfener, 

Festsaal Tenneck
Di. 13. 20 h Vortrag "Jung & Alt - solidarisch und aktiv", Pfarrsaal 

Werfen
So. 25. 16 h Cäciliakonzert der Werksmusik Tenneck, Festsaal 

Werfenweng (Info 06466 / 4200)
So. 4. Heldenehrung und JHV Kameradschaftsbund
9. - 11. Fest der Begegnung im „FIS Landes-Skimuseum“ 

Werfenweng

Hüttau - Niedernfritz (Info 06458 / 7103)
So. 4. ab 9 h Leonhardifest mit Bauernmarkt
Do. 8. Kindergarten: Laternenfest
Do. 8. 20 h öffentl. Generalprobe Cäciliakonzert TMK Hüttau, 

Turnsaal VS
Sa. 10. 20 h Cäciliakonzert der TMK Hüttau, Turnsaal VS
So. 25. 10 h Cäciliamesse mit der TMK Hüttau

anschl. Jahreshauptversammlung der Trachtenmusikkapelle

St. Martin (Info 06243 / 4040-59)
Sa. 10. Preiswatt'n, Alpenhof
Sa. 10. 19.30 h "Afghanistan - gestern u. heute", Sankt Martin 158
So. 11. Martinisonntag - Kirchtag
Fr. 23. Krampuslauf der Felsen-Pass

ACHTUNG: 
Redaktionsschluss für die 276. Ausgabe 
Dezember 2012 ist am 22. November 2012!

WAS IST LOS
in Bischofshofen, Mühlbach/Hkg., Pfarr werfen, Werfen, Tenneck,
Werfenweng, Hüttau oder St. Martin? Wenn Sie Veran staltungen an -
zukündigen ha  ben, dann schreiben Sie uns: Bischofs ho fen Journal, Mühlb-
acherstr. 58, Bi schofs  hofen. Oder Sie rufen an: 0650/5309900 Nicole Stoiser.
Oder Sie faxen: 0 64 62 /  35 92. Das gleiche gilt natürlich auch, wenn Sie
wollen, dass im BJ ein Bericht über Ihre Veran stal tung erscheinen soll!!!

ODER AUCH PER e-mail: bischofshofen.journal@sbg.at

2. Standbein gesucht?
Rennomiertes, österreichisches Inkassoinstitut 

sucht nebenberufliche Mitarbeiter m/w
(auch Pensionisten) im Großraum Bischofshofen 

für Inkasso- und Erhebungstätigkeit.
(Teilgebiete durchaus möglich)

Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit,
Zuverlässigkeit und ein einwandfreier Leumund 

werden vorausgesetzt. Gute Verdienstmöglichkeit
durch Provisionshonorierung, auf Basis freier

Dienstnehmer. Gerne auch Pensionisten!

Bewerbungen unter Chiffre 69635 an:

Bischofshofen Journal
Mühlbacher Straße 58
5500 Bischofshofen

Mail: bischofshofen.journal@sbg.at

Gas • Biomasse • Solar • Heizung • Energieberatung
Lüftung • Sanitär • Bäderplanung • Wellness • Service

Geschäftsinhaber Rupert Pichler und Roland Schwarzenberger




